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Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen-
Z. 653. (3) Nro< 2g33.

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram wird bekannt ^emackt: Es seoe ein
d«n minderjährigen Ioh.Leitc;eb'schcn Kindern gehörigeö Capital pr. 648 st. i ) I tr. M M .
ßegen pupillarmäßige Sicherheit auszuleihen; daher diejenigen, welche dasselbe zu er-
halten wünschen, aufgefordert werden, sich dießfaNs entroede» an den Surator Dr . PiNer,
«der. aber unmittelbar an dieseS t. k. S tad t , und Landrechte zu verwenden.
^_ Laibaei> am 5. May. i62ä-

^ Vlemtliche Verlautbarungen.
3« 652. Getreid-Verkauf. (3)

Am 10. Iuny d. I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags, werden in derAmtskanzley
der Staatsherrschaft Freudenthal die noch vorrathigen i67 Metzen Weihen, 6 Mtz.
5 U ^ Maß Korn, 146 Mtz. 291)2 Maß Haber und ,06 Mh. 12 Maß Hiers,
entweder im Ganzen oder partien- und versteigerungswcise hintan gegeben werden,

der Staatsh. Freudenthal den 21. May 1824. .

Vermischte Verlautbarungen.
3« 656. C o n c u r s . E r ö f f n u n g . Nro. Hl5<
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixclbcra. wird bekannt gcmncl t : Es sey

von diesem Gerichte über das gcsammte, im Lande Kram befindliche, bewegliche und un.
bewegliche Vermögen des Johann Groß, Gut Wcixelbacher Untcrthanö zu Vcrch, der
^oncurs eröffnet, und der Hcrr Matthäus Is^pp, BezirkSrickter zu Treffen, als Pertre.
ler dieser Concursmasse, Herr Paul Knobl. Verwalter des Guts Wclxcldach, aber als
enmwcmger Vermögens. Verwaltcr aufgesteNt worden.
y, , ^ b werden dahct aNe jene, welche an diese Goncurömasse aus was immer für einem
^ A ^ l u n d e eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert, dieselbe
ran,, k " " lürmlichen Klage vor oder bey der auf den 19. Iu ly in hiesiger Gerichts,
den an/"l? n " " " ^ " Liquidirungs. Tagsahung sogewiß schriftlich vder mündlich wider
tiakeit ;^ ^ " ^ " ^ " Masscvertrcter anzumelden, und in derselben nicht nur die Rich-
Classe ^ / s " 6°ldcrunqen. sondern auck das Recht, traft dessen sie in dicsc oder jene
ten Termi I 8>> ^ ^ ^ ° " verlangen, zu erweisen, widrigens nach Verlauf dieses bestimm»

"NH ^Uemand mehr mit einer Forderung angchött werden w i rd , und diejeni.



ze«, Ue Hre Forderungen bis dahin nicht angemeldet habe«, in Rücksicht des gesamm«
te^ im Lande Kram befindlichen Vermögens der gedachten Goncursmasse auch dann ab«
gewiesen werden würden, wenn ihnen wirtlich ein Eompönsatsons'Recht gebührte, pd«
wenn sie auch ein eigenthümliHes Gut aus der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Erida.Masse vorgemerkt wäre, dergestalt, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, uugeach«
tec des <Zompensations-Eigenthums, oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Stätten ae<
kommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens wird auf den ,4. Iuny l. I . früh 9 Uhr eine Tagsatzung zum Versuchs
der Güte ausgeschrieben, dieses «Zsncurs« Geschäft, wenn möglich, im Vcrglcichswege
abzuthun, weil das gesummte Srida-Vermögen nicht einmahl zur Befriedigung dec
S a h . Posten hinreicht, sollte dieses Geschäft im Wege der Güte nicht beendiget werden
können, js wird zur Wahl eines Vermögens. Verwalters, sder znr Bestätigung deSprs-
vlsorlsch Ernannten, wie auch zur Auswahl eines wenigstens aus örey Individuen zu
bestehenden Gläubiger - Ausschusses an eben diesem Tage geschritten' werden, bey welcher
Tagsahung auch die Gläubiger unter einem fur den Vermögens-Verwalter eine ange-
messene Instruction vorzuschlagen, und die in die Vermögens. Verwaltung einschlagen-
den Puncte festzusetzen, und zugleich die Vorsichten zu bestimmen haben werden, unter
welchen sie die Vermögens .Verwaltung durch selben übernehmen oder fortführen lassen
wollen, ob der Masse. Vertreter in Eid zu nehmen, ob und was von demselben für eine
Sicherheit zu bestellen, ob die Gelder und dis beweglichen Guter transferirt, oder in
feinen Handen zu lassen , oder selbe sonst ir.zeno wo in Verwahrung zu bringen seyen.

Von dem,Bezirksgerichte der Herrschaft Meifclberg am 22, May 1624.

Z. 65-?. C o ü c u r s - E r ö f f n u n g . Nro. 4,7.
(2) Von dem Bezirksgerickte dcr Herlfchaft Wcixclbcrg wird bekannt gemacht: W sty

von diesem Gerichte über, das gefammte, im Lande Krcün befindliche, bewegliche u-id un-
bewegliche Vermögen des'Anton Iantfcher Gut Weirclbachcr Unterthans zuDedenouss,

, der Eon/ucs eröffnet, mW der Herr Matthäus Isopp, Veziclsrichter zu Tressen, als Ver«
treter dieser ^oncursmasse, Herr Paul Kuobl, Verwalter zu Weixelbach, aber als einst-
weiliger Vermögens »Verwalter aufgestellt worden.

Os werden daher alle jcne, welche an diese Concursmasse aus was immer für elnem
Rechtsqrunde einc Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert, dieftlbe
in Gestalt eincr förmlichen Klage vor. otzer bey der auf den 17. I u l y l. I . iu hiesigel
Gerichrskan^ley anberaumten Liquidirungstagsatzung ssgewiß schriftlich ober mündlich
wider den aufgestellten Herrn Masse-Vertreter anzumelden, und in derselben nicdt nur
die Richtigkeit ihrer Forderungen, sondern auch dasZiecht, kraft dessen sie in diese oder
jene Classe gesetzt zu werden verlangen, zu erweisen, wiorigcns nach Verlauf dieses be-
stimmten Termins Niemand mehr mit einerForderungangehört werden wird, und die«
jenigen/ die ihre Forderungen bis dahin nicht gemeldet haben, in Rücksicht des gesamm»
ten im Lande Krain befindlichen Vermögens der gedachten Eoncursmasse auch dann ab-
gewiesen werden würden, wenn ihnen wirklich ein CompensationsoRecht gebührte, odec
wenn sie auch ein eigenthümliches Gut aus verfasse zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein liegendes Gut der (5rida»Masse vorgemerkt wäre, dergestalt,
taß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn selltcn, die Scduld, u ^
geachtet des Compcnsations'Sigenthums. oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Stat tet
Nctommcn wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens wird auf den »2. Iuny l. I . früh 9 Uhr eine Tagsatzung zum Versus
der Güte ausgeschrieben, dieses Concurs. Geschäft, ircnn möglich, im Vergleichswegs
abzuthun, weil das gesammte Crida. Vermögen nicht einmahl zur Befriedigung ^el
Satzposten hinreicht. SoNte dieses Geschäft im Wege dcr Güte nicht beendiget werden
können, so wird zur Wahl eincs Vermögens, Verwalters, ctcr zur Btltaliguüg ^^"
provisorisch Ernannten, wie auch zur Auswahl eines wenigstens aus drey Individuen



zu bestehenden Gläubiger» Ausschusses an eben diesem Ta^e sseschritten werben, bey weZ.
6)er Tagsahung auch die Gläubiger unter emcm für den Vermögens. Perwalter eins
angemessene Instruction vorzuschlagen, und die in die Vermögen^Vcrwolwug einschla-
genden Puncte festzusetzen, und zugleich die Vorsichten zu bestimmen haben w»d«n^
unter welchen sie die Vermögens» Verwaltung durch selben übernehmen öder fortfüh-
r n lassen woklen, ob der Massa° Verwalter in Eid zu nehmen, ob und was von dem-
selben für eme Sicherheit zu bestellen, ob die Gelder und die beweglichen Güter trans,
W i r t , yder in seinen Händen zu lassen, oder selbe fsnst irgend wo in Verwahrung zu
langen seyen.

Von dem Bez. Gerichte der Herrschaft Weixelberg am 25. May 1824.

L '643 . G d i c t . Nro. 463.
(2) Hon dem Bezirksgerichte des HerzogthumsGottfchee wird hiemlt allgemein bekannt

semacht: W sey über Anlangen des Herrn Georg Perko von Scisenberg, alS Bevoll«
^chtigter des Herrn AndreaS Schasser von Merle insrauth, wider Lucas Oswald von
"l twinkel, ^unctc> schuldigen 74 st. M . M . c. 3.5. . in die öffentliche Versteigerung des '
ßtgner'schen, mi t Pfandrecht belegten Real? und Mobilarrermögens gewisligct: zur Ab-
haltung derselben werden drey Tagsatzungen. und zwar die eiste aussen 25. I u n y , die
lwcytü auf den 27. I u l y und di« dritte auf dcn Z5. August d. I . , zedesmahl Vormi t -
tags um 9 Uhr mit dem Bevsaye in Locs des Gxccutcn festgesetzt, daß wenn diefcS Ver-
wögen weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schätzungswerth oder
darüber an Mann gebracht,werden tonnte, solcheö bey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden würde.
^ Hiezu werden die Kaufsliebhaber mit dem Beysayc verständiget, daß die dichfäkligen
Bedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden in Nieser Gcrichtskanzley eingesehen wer-
den können. BezilkSgcricht GottsHee Len »o. May 1624.

3- 64». G d i c t. Nro. 2L2.
(3) Von dem Bezirksgerichte Nasscnfuß, im Neustatztler Kreise, wird hiermit aNgemein

»und gemacht: Es seo auf Ansuchen des Herrn Weikhard Grafen v. Auersperg, Inha«
ber der Grafschaft Aucrsperg und der dazu gehörigen Gül t Nasscnfu.ß, unter Vertretung
des Hrn. D r . Wurzbach, über die erfolgte Recursentscheidung dcS hohen Appellations-
genchtcs, in dle Fortsetzung der, im eI-ccutlven Wege bcstimmc gewesenen, alsdann aber
Wkte . i Veräußerung der dem Hrn. Vincenz Globotfchnig, Pächter der erwähnten Gül t
zu Oberdorf ^ y S t . Margarethen gehörigen, auf i »54 ft. gerichtlich geschälten, und in
2d3 üstcrr. Eimer altcn Weines, einer Stute , zweyer Kühe, einer Ka lb inn , zwe? Och«
lcn, 10 österr. Mehen K o r n , 10 österr. Mtz. Gerste, 5 österr. M y . Haber, öoCentner
Vcuund 3o Centner Klee bestehenden fahrenden Güter , wegen an dem Gül t Nassenfu«
ver Pachtschillinge schuldigen 1200 fl. gewilliget, und diesem zu Folge noch die zweyte
und drme Feilbiethungstagsahung auf den «2. und 26. May d . I . m i t dcm Beyfahe
destlmmt worden, daß wenn obbcnannte Mobi l icn bco der zweyten Verstcigerungstag,
^ u n g nicht um oder über den Schühungswcith an M a n n gebracht werden tonnten, -
vlejelchen bey der dritten auch unter dem Schähungswerthe hintan gegeben werden würden.
A ,^.""^ustige belieben daher an dcn obbestimmtcn Tagen und in den gewöhnlichen
«MMunden zu Oberdorf bey S t . Margarethen sich zahlreich einzusinden.

Bezirksgericht Vlasscnfuß den 21. Apr i l 1624. ,
" n m e r k u n g . Da die feilgcbothcnen Gegenstände hey der zweytenVerfieigerungstaa»

?ahung nicht an Mann gebracht wurden, so wi ld nun die dritte, jedoch wegen emgelei«
A e r Abänderung nicht am 26. May , fondern den 4- I u n y d. H. nach den velmen
«lemmmungen vorgenommen werden. > ,

Nepttzgericht Nassenfuß den »2. May 1624» /^

' , I.



D z . 64z. «3 d i c t. (,)
D Vom Bezirksgerichte des Hezogthums Gottfchee wird hiemit bekannt gemacht, es
U seyen nach Ableben der in dem IurisoictionK. Teritorio diescs Blickes verstorbenen, nacb<
U benannten Parteyen, zur Liquidirung und Abhandlung ihres Vermögens hierertö TaZ- ^
D sahungen anberaumt worden, und zwar:
U . „ , . . . . , , , ^ , ' l — „-.. , , - - - - -
U Datum der angeordneten
l P f a r r e Nahmen des Erblassers W-Hnsrt Liquttan,n und Ab-
» ^ Handlung. ^

l ' Gsttschee Johann Zepnn Sdt.Gottschee »6 Juno »ä24Borm. 9 Uhr̂
U « Joseph Reh« Seele »5. tctts oetto ^
U » Thomas Oschura Sot. Gottschee ,6. dctto detts
U «» Msa Schober dctto 23. detts detto
» , ^ Johann Perh Schalkenoorf 32. detto detto !
M ! » Michl Eamide dett^ 24. detto detto '
l , l , Math. Oswald detts 25. bett« detto !
M ' » Leonharo Dertz Krapfenfeld ^0. detlo Hstto !
M i » Paul Iaklitsch Schwarzenbach l . Iu ly detlo !
U » Margarethe Ianke Ort 2, detto dctto !
» ! ^ Georg hönigmann Rain 6. detto detto ^
M ! » Mich«el Rankel Zwischlern 7. detto detto
U ! „ Mathias Marksoitsch Vornberg ü. dctcs detro
M l « Michl Tscherne detto <). ditto detto
M j .» Johann Ianke dctty zI. detto- detto <
I , .. Slmon Pftrsich detto ,4. detto detto !
> ! « Üenna Schleimer Windischdorf i5. detto detto
» ! » Joseph Ianke hoheneg ,6. detto detto
M j » Johann Eistnzapf detto 2a. detto detts
M z « Johann Rothel Kosiern 21. detto detto !
M i ., Michl Petschee Goitschee 22. detto delto !
M j Altlag Georg Tellian Weisenstein 22. detto detto j
^ « Paul Köstner Altlag 27. detto- detto l

^ Stephan Schleimer do. 2«. detto detto !
i ^ Varth. Klkel do. 29. detta detto z
j ^ Marla Samide Ebenthall 5o. detto dctto !

M ! ,̂ Johann Eppich Kletfch 3. August detts -
M ! Mosel Michl Ianke Niedermäftl 4. detto detto I

^ ^ Michl Putte Reinthal 5. detts detto !
^ ^ Mathias Verderb«' Durnbach 6. detto detto !
! ,̂ Lucas Perfche Oberssiegendorf ,0. detto dctto !
s Ring Mina Kakerle Rieg n . detto detto
! ^ Jacob Seemann 00. »2. detto d^tra
^ ^ Paul Lostr ds. l3. detto detto
j ^ Magdalena Weh Hintcrberg 17. detto detto
j » Math. Naqnitsch detto l6. detto detlo ^
.' ^ Gcocg Stamp/l Inlauf ig. detto detto ,!

« Johann Stampf eetta 20. dctto oetto ^
„ Thomas Michllsch Handlem 24. detto - detto !

^ ,. Eath. Seemann Kotts-ben ?5. dctts detts !
M ' »' Johann Plüsche hett« 26. dett, dett«, j
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Datum der angeordneten
P s « r r e Nahmen des Erblassers W o h n o r t Liquidation und Ab«

Handlung.

l. Rieg Math. Lippe Kottschen 27. Aug. ,824 Vorm. 9Uhr
, Andre Michitsch detto 2 i . detto detto
» Johann Tscherne Niedertiefenbach , . Septemb. detto
, Johann Stampfe! Obertiefenbach l . detto detts
» Stephan Loser Morovih 5. dctto dctto
, Johann Obermann detto 7. detto d tto
» Andre Stampfe! Göttenitz 9. dctto detto
» Barth. Zekol? detto »a. tetto detto

^ „ Peter Wutovetz Sürgern »4. detto dctto
Tschermoschnih Math! Stalzer Slotcndorf >5. detto detto

« Mathl Schmuck Lohina 16. detto detto
Obergrah Thomas Schurga Obergraß »?. detto detto

, Gera Oswald detto 21. detw detto
» Mathl Widerwshl detto 22. detto dctto
W Johann Knauß detto 25. detts detto
« Mina detto Mittergrah 24. dctto detto
», Joseph et Mlna Ianesch Schwarzcnbach 28. dctto dctto
« Math. Michettschitfch detto 2Z. detto detto
w Peter Knauß detto 5y. dctto dctto
« Pcter Oswald Gehas i.October dctto
,. Job. und Greta Miklitsck Mcrlcinsrauth 5. dctto detlo

ParrH Grcg.u.Marc. Sravitsch Marl t Kostel 6. dctto detto
^ ' » Anwn KerscvM StcNnig 7. detto derto

» Ivan Micheltsch Maucrz 6. detto dctto
„ Martin Klaritsch bett» »2. detto detto
». Andre Lisah Slaustylaß i3. dctto detto
» Anton Zure Aibt-l 14. detto dctto
« M.ntin Kaifefch LischenboN i5. detto dctto

l » Geor̂ ; Ratschly Iagschitsch 19. dctto dstto
i «.. Mathl Glegoritsch OZraja 20. dctto detto
! » Anton Obernavitsch Podstcno a». detto tetto

» Andre Loser Sapufche 22. detto dctto
» Anton Schaber Odersaga 26. detto detto
» Georg Iurkovitsch Zollnern 27. detto detto
« Georg und Iac. Wöllann Boden 29. tetto dctto
" Joseph St^udahcc Logge - 29. detto detto <

«, ^» . Joseph Pk^sch Dreschnig 3. Novemb. detto
^ 3iesselthal Jacob Machen Grodeh 4. dctto detto
- " i>)lath. Romm detto b. detto detto

wer für ^ ^ e " demnach alle jes'e, welche in vorstehende Verlasscilsckaften, aus wa? im-
lvelllw ... Ü^? "^lsgrunde Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, so rrie jene,
telst ein^ ^ " - ^ " ^ ^ " ^ ^ ^" lden , d,e Ansprüche entweder persönlich, oder mit.
als im ^ , ; ^ " ! g Bevollmcichtigten bev der bestimmten Tagsahung geltend zu maH«n,
"'esscn ^ t t ' ^ " ^ ^ bie in kem § 6,4 b. G. B . verzeichneten Folgen sich selbst beyM<
^Nere i , , ^ ,,' "^- 5 ^ Vermögen den betreffenden Erben eingeantwortet, und geger

Beiir?^ ^ " ' ^ ^ ""s bem Rechtswege re.fahren werden wü-!>e.
^ " ^ ^ e n c h t Goltschee den 22. May 1824.



chen glauben, vorgeladen, sich an nachbenan.tten Tagen in der Ü e . ^ A ^ ^ ^ ^ '

nach Agnes Gluschirsch zn Draga am 7̂  Iu ly , « 2 / f , ^ .3 "^ , 's
nack Mart in Kotschiantschitsch zu NeudeaVam « c>̂  ' ^ " m ? ^ ^ '

Bezirksgericht Neudegg am 25. Mao 182^ ^ " ^ , früh um 9 Uhr.
3» 64?» «̂  I — ,» ,
(3) Von dem Bezirksgerichte des Herwatbums ^öt^s^^ ^ : ^ ».- - ^ . ^ " ' ^9^-

Ks ftye auf Ansuchen der Witwe M^rla W t ick /n , ^ ^ b'cmtt bekannt gemacht:
dem feel. Mathias Witrich zu Ma ge n qeh^a « Re tä fn H ^"steigerung der
liget, u.id zttr Abhaltung derselben drey Termm " und w / . ^ . ^ / ' ^ 7 ? ' ^ 6ew.l-
der zweyte auf den 5. August und d e / d t t t t ^ ' "k den b. Iu ly ,
Vornuttaqs von 9 bis 12 Uhr im Orte der Ne i l i ^ t m!^ ^ , « ^ / ^ icdesmahl
wenn d i H Reale weder bey de? e M n n/ch zwc te. V ^ ^ r ^ ^ ' ^ ^ ^ s e y t , daß
werth oder darüber an Mann gebracht w e r ^ " ' " ^ " Schätzungs.
demselben hintan gegeben werden würde ^ ^^ ^ " t en auch unter

Hiezu werden die Kaufiustigen mit dem Beysake varaeladen ^ 5 :̂̂  >.- cc-n-
Bedmgnme m dieser Kanzley eingesehen werden können " die dießfalllge«

Bcz,rkü;cricht Gottschee den »0. May,1624.

ben werden drey T a g u n g e n , , und zwar die 7r?e a u f ^ n ^ ^ ^ Abhaltung derftl.

MUUUMWDWZ,
ftlben hmtan gegchen werde« würde" ^ ^ ^ " ^ " " ' " " " ^ unter dem- s



^ Hi^zu werden die KouflusiMn mit dem Beysahe volgeladn, daß dk hinfälligen
'̂cttatwnKbedingnisse in dicftr Kanzley m Len oenöhnkchen Amtsftuntrn elNAefthsn

werden können. -
Bezirksgericht Gottschee den 2«. May '3Z4° . . . _ ^. « . ^ .«, .

Anwerkung. Nachdem bey der ersten Taßsahung lem Kavfiustiger sich gemeldet hat,
wild zur zweyten Veesieigerung gelchritten. ^

2. 4?L. <^>
A n z e i g e .

D e n i o . I u u y i 3 2 H
ŝ dbey der unabanbevlich StHtt findenden Ziehtmg der großen Lotterie der H tN-

Haft I w o n i c z und des schönen Gutes W r o c a n k a zu gcwmncn:
»Treffer die großeHerrlchaftIwonicz,oderAblösung200000 st<WW.
t dto. dabschöneGutWrocanka, "derAblösung 60000- .

5 Geldtteffer von - ^ ^ ^ ^ ^

: dw. « ^ < ^ - z ^ ^ ^
^ dto. „ ' < ' ' * ^ 2 ^ ^
I dto^ « . « . . ' . ^ 0 0 - '

6 d t o . z u i o o 0 f i . . . . . S o o o - -
l 3 dto. ,, 60O - . . . . 9000 - -
I« dto. « 2ac) - . . < . 3000 - -

3 dto. « 2 5 0 - . . . . 2 0 0 0 - -
3 dt0. « 2 0 0 - . . . . ^ 6 0 0 - -

62 dt0. „ ' 0 0 - . . . . 6 2 0 0 - -
25a dto. « 50 - . . . . 12500 - -
l a o dto. « 25 . . . . . 2500 - .

^606 dto. « 20 - « . . . 52160 - -
4920 dto. « 12 - . . . . ^ 9 0 5 " - -

7000 Treffet/ im Geldbetrag«: ^^7"00f i . WW.
und außer diesen gewinnen noch

d i e F r e y l 0 s e:
^ G e l d t r e f f e r b o n . . . . . . 5 0 0 0 0 - -
2 d t o . z u ! 0 0 0 st. . . . . 2 0 0 0 5 -
2 d t o , „ ö 0 0 , . . . . 1 0 0 0 - -

^ 5 hty. , 1 0 0 - . . . . 2 5 0 0 l -
-_!3^^dto. ,. 5o - . , / . ;5Q0 - - ^

?oLc» Treffer, im Geldbetrage: . .. " ^ ^ 7 ^64000 fi.WW"



^ W Diese sehr bedeutenden Geldgewinnsie werden Jedermann ohne weitere Anem-
t pfehlung die Vortheile dieser Lotterie bemerkbar machen. Derley Lose sammt Spiel--
t planen sind i n der Tuch« u n d S c h n i t t w a a r e n - , d a n n a l l e r A r t e n
l P a p i e r - , S c h r e i b - u n d Z e i c h n u n g s - R e q u i s i t e n - H a n d l u n g des
» I g n . B e r n b a c h e r i n L a i b ach noch fortwahrend zu haben, welcher Jede»«
A h i e r qe e h r t M i t s p i e l e n d e n nach erfolgter Ziehung und Empfang der
U Ziehungslisten die Einsicht derselben willigst einräumt.
U Jedem i a Lose auf ein Mah l Abnehmenden wird das eilfte noch 2^15
U behändigt. Das Los kostet i o fi. W W . oder ^ st. E M .

U Z. 66a. A n z e i g e . (2)

» I m Verlage der Leopold Tger'schen Gubernial»Auchdruckerey in der Spitalgasse Nr. 267
« ist erschienen, und daselbst, ss wie in den hiesigen Buchhandlungen und im Zeitungs«
D Oomptoir zu haben:

» S a m m l u n g
M der politische»

U G esetze u n d V e r o r d n u n g e n
W im herzogthume Krain und dem Villacher Kreise Käruthens im Königreiche Issprien.
M Jahr 16t,.
M Herausgegeben aufaNerh. Befehl, unter der Aufsicht deS k. k. illyrischen 8audes.Gubernmms.
M D r i t t e « Band.
M I n gr. 8. gebunden H fl. Zo ff.

U Z. 636. ' (3)
M Vom Bezirksgerichte Flodmg wird bekannt gemacht: Es habe über Ansuchen des
» Herrn Dr. Oujatsch , vereint mit dem Michael Kerschitsch, Andreas Wrant und Andreas

Rebol von Vodiy, die Amortisirung nachfolgender auf dcr zu Vodih liegenden, der Herr-
schaft Flödnig sub Rect. Nro. 647 zinsbaren Hude in clebiw haftenden, und vorgeblich
in Perlust gerathenen Schuldbriefe, als:

M des zu Gunsten des Michael Kerschitsch intabulirten Schuldscheins dd. 4 . , «t intadu-
M I2W la. December »799, pr 60 ft. — kr. LW. ;
» des zu Gunsten des nähmlichen intabulirten Schuldscheines

dd. 4 . , 6t in tabulato 10. December 1799 , pr . . . 2 5 9 , — . ,—
des zu Gunsten des nähmlichen intabulirten Schuldscheins dd,

i l > , et intabulat« 14. Jänner iäoo, pr, . < . i ,3 . 3o > —
dann des zu Gunsten des Andreas Wrank, intab. Schuldscheins

M̂̂  dd, 7., et intakulaw 10. December 1799, pr. . . ,60 « — « —
endlich dcS zuGunstcn des Andreas Rebol intab. Schuldscheins

^ ^ dd. »9., <n inlitbulato 27. December »79g, p l . . . Z60 . — » —
bewilliget.

W haben daher «alle jene, welche aus benannten Urkunden ein Recht zu haben ver,
meinen, dasselbe in einem Jahre, sechs Wochen und dreu Tagen sogewiß hierorts gel»
tend zu machen, übrigens' über ferneres Ansuchen der Qbigen benannte Urkunden , lück-
sichtlich die Intabulatlonseertificate, für nul l , nichtig und kraftlos erklärt werden.

Bezirksgericht Flodnig am 2t. May 1624.



- *^" 9 ^ " >»«»' ^ ,

! ^ Tubernial-Verlautbarung " ' «
2 63/. (2) ^Nr.^ .St .G V-

K u n d m a c h n n g

der Veräußerung der Cameralhcrrschaft

' " M 28. Iuny 182^ Vormittags um IQ Uhr wirb die Camcralherrschaft Bayr,
dorf im Wege der öffentlichen Versteigerung in der k» k. Burg zu Gratz im Raths-
saalc des k. k. Guberniums veräußert werden. >r , '

Der Ausrufspreis ist Sßo/z5 fi-,?/ M,kr,, k. M . , das ist, sechs und
lUnfzig Tausend D r e y und V ie rz ig G u l d e n 3y 2^4 kr. Convew-
^ l o n s - M ü n z e . ^

Diese Herrschaft/ welche gegenwartig mit der Cameralhcrrschaft. Fohnsdorf
bereinigt verwaltet wird, liegt im Iudefiburger. Kreist/ und die vorzüglichsten
Bessandtheile und Nutzungen derselben sind?

l > I n Bayrdorf ein Getrcidkasten und ein Jägerhaus nebst Wirthschaftsg«-
bauden, dann zu Stadl das zwey Stock hohe alte Amtshaus.

2. Zwey Meicreyen, eine zu Bayrdorf, die andere zu Falkendorf.
Zur ersteren gehören:

14 Joch 65^ Quadratklafter Aecker,,
^1 - 1267 > - Wiesen,
— - 362 - - Garten <
56> e 15/1 - - Huthweiden und Alpen.

Bey der Alpe befinden sichdie zurAlpenrokthe
Haft nöthigen Gebäude.

Zu der Meicrep in Falkendors gehsren:
5 Joch 1278 Qüadratklasier Aecker,
6 ? 110 ^ ^ ^^icftn.

Bey dem Amtshause zu Stadl befinden sich an Garten 121 Quadrattlaftcr,
welche zu ftcmdm Herrschaften dienstbar sind:

2. Die im Bezirke Murau gelegenen Waldungen nach dem Steuerregulirungs-
aus-naß mit 2079 Joch, 555 Quadratklafter.

4. An Unterthanen: ZSRücksitz- und ZUeberlandMealil-ätcn, wo?on ZöRücl-
sitz und 1 Ueberland-Realität heimfalllg sind.

> ^lcse und die Zehcntholdcn entrichten:
2) An unveränderlichem Nrbarszms 32 fl, 53 kr. M . W .

cz. Beyl. Nro.45. d.4'Iunp Iä2^)



W ^ 9ä« -?!-
U 1)) An Zins von verkauften Realitäten I fl. 45 kr. W . W .
U <:) An unsteigerlichem Hauszehent 6 9 - 4 9 2 ) 4 - - -
» ch An bestandiger Zehentkleinrechtcn^Reluition 1 - Z2 - - -
> e. An Dienst-und Zchentkleinrechten:
» 6 Lammer,
M . 3 Lammerbalge,
M 12 Hendel,
M . 56o Eyer,
W 25 Pfund Kafe,
M 1172 Pfund rauhen Haar.
W s) An Robath 37 Tage unentgeldliche Händrobath.
M . F) An Dienstgetreide:
M 1 Metzen 12 2 ^ Maßl Weihen,
M i ^ ' " 2 - 5 Z j ^ - Korn,
W ' 10 .- 162^4 - Hafer. 'l.
M 1i) An Sackzehent jahrlich:

Z01 Metzen 5 3 ^ Maßl Weitzen,'
664 - 11 — - Korn/

Ri 78 - 6 2^4 - Hafer.
Dann an Wechselzehent:

ö Metzen 11 ^ 4 Maßl Weitzen,
11 - 4 2^4 ^ Korn,

' , ' 16 - — H4 - ' Hafer^
i) An Vogteydienst 7 Metzen 9 2̂ 4 Maßl Hafer und 5 kr. W. W. Ehrung.
Il̂ ) Das Laudemium lion den unterthanigen 39 Urbar-Nummern,

l y Das Mortuar.
^ 5) Der Feldzehent in den Gemeinden Rothenmann, Schober, Schöderbühel,
^ Bayrdorf, Melnhartsdorf und Hinteregg, dann von einigen Gründen
! . an der Elendleiten, Pötschachhof, Staalbaumgründen und bey Murau.
l 6. Die ungetheilte Reisjagd zu Baprdorf in einem Umfange von 7 bis 8 Stunden,
t 7. Das Recht des Mitfischens in einer Strecke des Katschbaches.
^ Zum Ankauf dieser Herrschaft, die weder mit einem Patronate, noch mit

einem politischen Bezirke oder Landgerichte belastet ist, wird Jedermann zugelas-
sen, der Hierlandes zum Realitatenbesitze geeignet ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kömnM, wenn
sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader
Linie die Nachsicht der Landtafelfahigkeit, und die damit verbundene Befrepung



von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft
.'ZU Statten.',.^ ^ ^

Wer an der Versteigerung als Kauftlustiger Antheil nehmen wi l l , hat den
zehnten Theil des Ausrufspreises als Caution mit 56o5 fi. C.M. in runder Zahl '
bey der Versteigerungscommiffion entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
m>^^ und auf Ueberbringer.lautenden Staatspapienn nach ihrem cursmaßigen

^ e zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vpn der Kammerprocu-
^«tur geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungsactt beyzubringen.
l ! Wenn Jemand bep der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth ma-
^ n wlll, s» ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Ast
Zugestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Ein Dritt-Theil ist binnen 4 Wochen nach erfolgter Genehmigung des Ver-
lüufsactes und vor der Uebergabe der Herrschaft zu berichtigen, der Ueberrcst
hingegen kann gegen dem, daß er auf der, erkauften Herrschaft in der ersten
^l'lorität versichert, und mit 5 Procent, in Eonv. Münze und in halbjährigen
Raten verzinser wird, binnen 5 Jahren in 5 gleichen jahrlichen Ratenzahlungen
^getragen werden. - - , ^

Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen, und sonstige Ueber-
zeugung ,sich verschaffen wollen, haben sich an das Verwültungsamt der EameralB
H"rsch^s^^ Fohnsdorf und Baprdor^ zu Iudenburg zu wenden.

Auch können alle zur gcnauen Würdigung des Ertrages dienenden Nechnungs-
batcn und die Beschreibung dcr Herrschaft, w wie die ausführlichen Vcrkaufs-
^dingungen bey dcr k. k. steycrmärkisch - kärntner'schen Staatsgüter- Adminifira-
t'un eingesehen werden.

Von der k. k. steyermärkisch-kärntner'schen Staatsgüter-Veräußerungs-
Connnission.

Grätz den Z i . März 182/z.

Anton Schürer v. Waldheim,
kais. königl. Gubernial-und Präsidial-Secretar.

2'597. (^) 26 Nr73^7St?G7Vl

Versteigernngs - Kundmachung.
DleVeräußerung des betreffend.

^ n Gemaßheit hoher Bewilligung der k. k. Staatsgüter - Veraußerungs - Hof-
commGon wird das in der ob- der̂  ennsischenWandtafel inliegende landcsfürstli-

» ' ' * 2



ck>e Beutellehenamt Neufesden, in der Provinz Oesterreich ^ der Cnns, mst<
telst öffentlicher Versteigerung, unter dem Vorbehalte der Bestätigung der

^ k.k. Staatsgüter-V<raußerüngs-HoftominTwn,andenMeistbiethendenverkauft,
und hiezu die Versteigerungs-Tagsatzung auf den 21. Iunp 1 6 ^ im Rathssaale
b«r hiesigen k. k. Regierung festgesetzt.

^ ^ Zum Ankauft dieses lStaatsguts wird IederMnn zugelassen, der Hierlandes
^ Realitäten zu besitzen geeignet ist. Dem?enigen, welcher in derRegelnicht landtafel«

fähig ist/ kommt im Falle, als erdas Beutclleßenamt Neufelden unmittelbar vom
^ Staate ersiehet, die> mit Circufar - Verordnung vom 27. April 1816, Zahl 6/,5q,

ber Landesstelle kundgemachte, allerhöchst bewilligte Nachsicht' der Landtafelfähigkeit
z und dle damtt verbundene Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte in

Hinsicht der genannten Realität für sich und seine Leibeserben in gerader abstei-
gender Linie zu Stattett. '

Das zu verkaufende Beutellehenamt besteht in der kehenherrlichkeit über Ein
Hundert und Sieben Lehenholden, wovon 42 mit ganzen Gütern, und 65 theils

^ mit ledigen Grundstucken, theils Zehent - Antheilen lehenbar sind.
^ Von diesen Lehengütern bezieht das Lehenamt Neufeldm bloß die 6 percen-

tigen Veranderungs-Gebühren und die herkömmlichen Amtstaren, sowohl bey
° Veränderung des Lehensherrn als des Vasassen. Außer diesen Bezügen besitzt das

tehenamt Neufeldm weder sonstigeRevenüen, noch eigene Grundstücke und Wirth-
^ fchafts-Gebäude, so wie selbes auch keine vogteylichen odex Iurisdictionsrechce
< auszuüben hat.
^ ^ Zum Ausrufs-Preise des Lehenamtes Neufelden wird der, nach dem zehn-

jährigen Durchschnitte von den in den Jahren i« ,o bis i n ^ i v o 1619 hievon
M emgeflossenen baren Rentabfuhren/berechnete Verkaufst Anschlag
U pr^ E in tausend Ach thunde r t -Zwanz ig Sechs G u l d e n 27 Kreuzer

^ Conv. Münze W. W. bestimmt.
^ Wer an der Versteigerung Antheil nehmen wi l l , hat als Caution den zehn-

ten Theil des Ausrufs-Preises entweder bey der Verstcigerungs - Commission bar/
^ oder in öffentlichen auf Metassmünze und Ueberbringer lautenden Staatspapieren
^ nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lau-
^ ztende, vorläufig von der Kammer-Procuratuc geprüfte, und als bewährt be-

stätigte Sicherstellungs-Urkunde beyzubringen; die bare Cautwn wird dem Meist-
^ biethenden für den Fa5 der höheren Ratification der Versteigerung in den Kauf-
' schilling bey dem Erläge der ersten Nate eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern
^ aber wird selbe nach geendigter Versteigerung , so wie dem Meistbiethenden , wenn
i die Natisication nicht erfolgt, sogleich nach, geschehener Verweigerung derselben zu-
^ rückgc^ellt werden.



Der Ersteh« des Beutellehenamtes hat ferner, wenn^er den angebothenen
Kaufschilling nicht sogleich ganz berichtigen wollte, die Hälfte desselben vier Wa-
chm nach erfolgt« Genehmigung des Kaufs, noch vor der Uebergabe zu berichti-
gen, die andere Hälfte kann «r gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Lehen-
amte in erster Prioriat versichert, und mit jährlichen F ü n f vom Hundert in
Eonv. Münze und in halbjährigen Raten verzinset, bmnen F ü n f Jahren vom
Tage der Uebergabe gerechnet, mit 5 gleichen jahrlichen Raten-Zahlungen abtragen.

Die sonstigen nahern Verkaufs - Bedingungen, dann die genauere Beschrei-
bung , die buchhalterischen Anschlage und Ausweise können übrigens, bey der

' k. ?. Provinzial-Staats- Buchhaltung, oder der k.k. Staatsgüter-Administration
«Nhier täglich eingesehen werden.

?mz am 20. April 1324.

Von der k.k. ob- der- ennsischen Staats- und Fondsgüter-Ver-
außerungs - Commission.

Johann Nep. Freyherr bon Stiebar,
Referent.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 65^. (2) Nro. 29^3.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird besannt gemacht: Es
^ sey über Ansuchen des Dr. Anton Andner , Gewaltstrager der großjahrigcnSohne

und Töchter des Andreas Knoll, als erklärten Erben, zur Erforschung dec Schul-
denlast nach dem am I i .März 1822 zu Laibach verstorbenen Kammerdiener Georg
Knoll, die Tagsatzung auf den 26. Iuny l. I . Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt und kandrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche
«n diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu sieller ver-
meinen, solche sogcwiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, nn^ngens sie
die Folgen des §. 9lH b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 5. May 1624. '
^ — - — ___ ^ ^ ^ Nro. 3176.

(2) Von dem k.k. Stadt- und Landrechte m Kram wird hiennt begannt 0-macht:
Es seyen auf das Gesuch des Mathias Klemen;, wider die Ehelntte Johann und
Maria Klun , wegen noch schuldigen 25 st. M. M. 5'. »- c., zur öffentlichen exe«
cutivcn Feilbiethung des gepfändeten gcgner'schen, halb neuen, roth angestrichenen
und beschlagenen, auf 25 st. gerichtlich geschätzten kohnkutscherwagens mtt 4 höl-
zernen Federn, drey Termine, und zwar der erste auf den 5. I u n y , der zweyte
auf den 19. Iuny und der dritte auf den 3. Iu ly l. I . , jedesmahl c'"" ' ' 5er
sruhe um 9 Uhr in dcr Gradischa bey dem Schmicdm<ister Anton Eg^. ^ 5' .
bev ^ ^ "^"ern Bcysahe bestimmt worden, daß wenn dieses Pfandstück wcoer

' ^er «rsten noch zweyten Feilbitthungstagsayung um fttncn Dchätzungswerth



"" 'oi,ev darüber an Mann gebracht werden dürfte/ selbes bey der dritten auch un-
ter demselben veräußert werden würde, wozu die allfalligen Kauflustigen zu er<-

D scheinen vorgeladen werden. Laibach am i n . May ,824

» Aemtliche Verlautbarungen.
W Z. 666. B a u - L i c i t a t i o n . (2)
^ Weil sicb bei? der am 29. April d. I . abgehaltenen Minuendo-Licitation, zur her^

stellui^ der Skarpmiuer am herrschaftlichen Schloßgcbäude gegen den Klosterfrauen-Gar-
ten kein Unternehmer eingefunden hat, so wird die durch Wohllöbl. k. k. Domainen^
Administrations < Verordnung xom ^ . 0. M . , Zahl »963, neuerlich anbefohlene Abftei-

M a'erung am ^4. k. M . ^uno d. I . Vormittags 9 Uhr in ou'sec Amtskanzley vorgenommen.
M Verwaltl^ngsamt Lack am 26. May lÜ24.

M —̂ . ^ -" ^ —^» — > , ^ - "" '- — »-—»'
M Z. 658. V e r l a u t b a r u n g . (2)
M Bey dem Vcrwaltlin^amte der St.,atsherrschaft Adelsberg wird am »4- I»ny 1624
M Vormittag von 9 bis 12 Uhr, die erste und vierte Abtheilung, dcr herrschaftlichen hohen
M und niedern Jagdbarkeit l icit^do verpachtet werden.
M Verwalcungsam^ der Sraatsherlschaft Adelsdcrg am 24. Ma^

'3."666^ Pach t -Ve rs te i ge rung . (2)
W ..„/Ueber erfolgte Genehmigung, der wohllöbl. k. k. Domaincn- Administration

, in ?aiöäch werden in der Amtskanzley des gefertigten Verwalt^ngsamtes am 6.
Iu ly 1824 und die darauf folgenden Tage zu den gewöhnlichen Amtsstunden die

D ^ zur k. k. Religionsfondsherrschaft Rupertshof gehörigen Meiergründe /"bestehend
^ in Aeckern, Wüsen, Garten, Weide«/ Gestrüppen und Weingarten, auf 6 nach

einander folgende Jahre, d. i. stit i . November 1624 bishin 18I0/ mittelst öffent-
licher Versteigerung verpachten werden.

Verwaltungsamt Nupertshof am ,5. May 162/f.

^ VerulNs^^rlMbänmgen.
^ Z. 644. Ve rs te ige rung Nro. 1068.

eines Hauses sammt Krautgarten und Waldantheil, nebst Fährnissen zu S t .
Martin bep Littay, am 24. I u n y 1624.

(2) Von dem Bezirksgerichte, der Ncligiorisfondsherrschaft Sittich wird hiemit
- , bekannt gemacht, daß zu Folge Proiocolls-Erledigung vom io. May 182^/

Zahl 1^68, das dem am 18. März 1822 zu St .Mar t in bey Littap verstorbenen
! * Johann Fttißek, vusgo Koduvancr, gehörige Haus sammt zweyen dabey besind,
> M l,chen Krautgarten und dem Waldantheile tn Zerkouncg, welche (.' egenstande gc-
^ nchtlich auf 124 5- Zä kr., und die wemgen'Fahrmsse auf 3 fl. 24 kr. geschayt
^ wurden / am 24. Iuny , 25. Iu lp und 26. August 1624 , jederzeit Vormittags
k von 9 bis l2 Uhr die Verlaß, Realitäten, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr die

Beweglichkeiten versteigert werden.
D» Wozu Kauflustige und die intabulirten Glaubiger hiemit vorgeladen werden.

Sittich am 10. May 1624.
k Z. 667. E d i c t. — — )̂
f Das Bezirksgericht der Staatsherrschaft Jack macht bekannt: Es habe über Ansuchen
k des Jacob Tautscher die execunvä Feilhiethuna der zu Affriach H. Z. 2 liebenden, der
A StaatZH. 3ak subl/,d. Nr.999 zinsbaren, gerichtlich ohne lunäu instructa auf5o4. ft, 20kr.



und mit dem kun6o !n8tructc» auf 5<)9 ft. 5c> kr. ge'sckahten, zur Anton Debelaf'scken Ver.
laMmüssc gehörigen Ganzhube, wegen schuldigen 66 st. sammt Nebenverbindlichfeite«
rcwMlget, und zur Vornahme derselben dcn22. I u n r , ,9. Iu ly und 16. August l. I .
ttüh um 9 Uhr, im Orte der Realität zu Assriack mit dem Versähe anberaumt, daß
Mche bey der ersten und zweotcn Feilbiethungstagsahung nur um oder über den Schah»
N'MH, bey dcr dritten aber aucl? unter dem Sckähwerthe an'dcn Mcistbicther verkauft werde.
> Dle Licitanonsbeding îsse und das SchätzungsprotocoN erliegen in dieser Gerichts'
anzleo zur Oinsiä't.

^ ^,irfsaericht Staai Herrschaft Lack am 21. May 182^.

3 ' ^ 5 . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . N r . 29c,.
'2) Vom Bezirksgerichte Thurm am Hart des Neusiadtler Kreises wird bekannt

stacht: ^s fty auf Ansuchen der Agnes Mier teg , gcbornen Grcgortschitsch ,
unter Vertretung ihres Gatten Johann Mierteg von Streins/ in die gerichtliche
^eilhitthung der gegnerisch Johann Gregortschttsch'schcn, zum väterlich Anton
^regortschitsch'schen Verlasse gehörigen, wegen vermög gerichtlichen Vergleichs
^ 0 . 28. August 1622 schuldiger erster Helrathguts-Halste pr. 150 ss. M . M .
^bst 3iebcnvcrbindlichkeiten , mit Pfandrecht belegten , unterm 1. May d. I . ,
" " f 470 ft. gerichtlich geschätzten , in Germulle bey Altcndorf liegenden, in drey
stufen und einer Stampft bestehenden / der Pfarrgült S t . Cantian dienstbaren
Mahlmühle, dabey beßndlichen'Grundstücke, dann Wohn-und Wirthschaftsge«
bauden, im Wege dcr Execution gcwilliget worden. Da nun hiezu drey Termine,
und zwar für den ersten der 22. I u n p , für den zweyten der 22. I u l y , und für
ven dritten der 23. Auqust l. I . mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn
dle vorbesagten Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den
^.chatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werd.n könnten, beydem
Kitten Termine auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden; welche '
selche Realltaten gegen gleich bare-Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sich.
an den gedachten, ,m erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen Vormittag

_̂  ^on ;g 5:g ^ Uhr im Orte ver Mahlmühle einzufindcn und ihre Anböthe zu
^ ^protocoli zu geben haben, als auch die auf diesen Realitäten allenfalls vorge-

merkten Gläubiger vorgeladen werden.
Die Schätzung als die Verkaufsbedingniffe können bey der Kanzley amts-

Rundlich eingesehen werden.
^ ^ Thurm am Hart den 20. May 182H.

^ V ^ ^ Execu t i ve . Verste igerung Nro. »2ö<>.
oer Martin Bregar, vulgo Brcgarzbct'schen Hübe ûnd Führnisse zu Breg am

, . 28. Iuny 1824.
, n l ^ ? ^ . bem Bezirksgerichte der Religionsfondshcrrschaft Sittich n.'ird h'lcmit besannt ae.

zu ^aibach, wlder M a r t i n B r c g a r , insgemem Brcgarzhtt, Hübler zu Brea beyBo.
?76 N ^ ^ c n aus dem gcrichtlichcn Bergleiche vom ,4. Iuly i8ä3, Z. .420, schuldigen
Lekte/n I ^ - ^ " ' ^ " " "^ OxecuNonskosten , m die öffentlicl'«' Fcilbicthuna der dcm
d r R"i? b " ' ^ n gcr.chtlich s.mmt An - und Zugehör auf 253g ft. 26 kr. gefcl'ätz en^
5 behaN°n ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ' " ich sub Urd. Nro. .68 dienstbaren unter Ccnsc Zah
hausV K M ^ z 3 7 ^ ^ kr. betheuerten Firnisse, als Vieh, Getrkide,

-"lnereygerathe, ^williget, und hiczu der erste Termin auf den 26. I u n y.



> v ^ ? r ^ ^ auf den 3°. I ü l u und der d r i t t e auf den 3o. Auauf i d. F., je-
mit de« ^ 7 ^ / ^ 3 ^ l H ' « , und Na^mittag von 3biS6Uhr im Orte de? Hübe
?!r . / f t" Ä ^ ftstgefeht worden, daß wenn die Realität und die Fahrnisse weder bey
der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsahung um die Schätzung oderdarüb r an Mann
den wü^cn . ^ " ' ^ bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben wer"

. . ? ^ ^ 5 ' ^ 5 ^ f l u s t i g e n und die intabulirten Gläubiger mit dem erinnert werden,
daß «e dle dießfalllge Schätzung, und d.e Llcitationsbedinguisse indessen in der Gerich 6
tanzley einsehen können. Sittich am 25. May ^824. , > " " . . v r l ^ r l lw lv

2- ^ 2 . G d i c t. n,« ^ «
(2) V ^ Bezirksgerichte der Herrfchast Krupp in Untersrain wird allgemein bekannt ae.

macht: M sey ubcr Ansuchen des Herrn Barth. Schebemig,
menba Mott l ing, wider Ive Malleschitsch, Insassen zu Nadooitsch w7gen>chuld^

^ e ' ^ . ^ ^ ^ ' "' ^ " ^ ' " d'e erecutive Feilbietdung seiner i)4 hübe zu Radovi sch
femec 4 Wemgarten m Vmomer, dreyer Kirchenäcker "a'^am/zweyer Pferde , w e ^
Ochsen und einer Kuh,zufammen geschätzt auf »2«5 ss.,gewMiaet und ^ie-u ^
satzung.n, auf den 20 May, den 26. Iuny und den ^ I u l f ^ ^
mittags m loco Radomtfch m,t dem Neysatze angeordnet worden, daß f"f7rn diese Gü
ter bey der ersten und zweyten Feilbiethung nicht wenigstens um
an M^nn gebracht wurden, sie bey der dritten Feilbiethung auch unter ihre/UchäLuna
werden hintan gegeben werden. v » ^ ^ ^ ^u^ßung

Die Kaufs, und Zahlungsbedinanisse sind bey Gericht einzusehen.
Bezuk^gerlcht Krupp am 9. April ,624. ° "

Anmerkung . Bey der ersten Feilbl-thung h°t stchkein Kauflustiger gemeldet.
3 ' 65 »> E h j " ^ ^ "" ————.— ^ > , >
^ ? . " " ^?^^ r ksg ' r i ch te des ^rzogthumö Gottschec wird hlemit assaem in''"tannt

gemacht: Es seye über Anlangen des Michael In.llitsch von Schwar.cnba^ . ^ ! . «>7 ^ " ^
Inklitsch von Hasenfeld, wegen schuldigen 69^. 3)?M " . Ä , n " H
gernng des gegnerischen Real. und Mobilawermöücng gewiNiget, undm A b h ^
derselben ̂ ey Ter.mne. und zwar ê? erste au, dm ,2. I u n y , der zwevte auf d/n .2
Iu ly ..nd der dritte auf den ^ August .824, jedeSmahlBormittag u m ^ M r m i t d m

. Beysatze in Loco des Trecuenten anberaumt, daß wcnn diefts Vcrmöge^weder b 0 de",
erftcn n ^ oey der zweyten Tagfatzuuz um dcn Schähungswelth oder dar iu"anMam
" wü rde "^^^ " ^ bey der dritten auch untcr demselben hinian gê ^̂ ^̂ ^

viezu werden die Kauflustigen mit dem Beysatz^ vorgeladen, daß die Ueßfälliaen
Bedlugmji. ln dieser Ger^chtstanzley eingcsehenwerden können creßsulilgen

Bezirksgericht Gottschee den ^. May 1824.

Z - 6 A , 3 i c i t a t i o n ö . A n z e i g e . " " ^ '
.Dc " ' " : ^ u n y d. I . werben in dem Haufe Nr. 237 am Platz, im etsten Ktc,^

wer^e, ruck» arls auf d,e Wasserfeite, in den gewöhnlichen Vor. und N a ä ^ ttaak ^ w n
den versck^-ne Z.mmer. und Kuckc! - Hinrichtungsstuckc, dann eine ^ r f o i m ^
tattonZw. gegen glelch bare Beza^un , veräußert werden. ^ ^ " ^ "

Zugle-' wird angezeigt, daß ' , oaselbst ein Quartier, bestehend aus twen i^im-
^ a e n ' / " ' ^ l ^ " " ° Hoizleg. vom ,5. Iuny a n g e f a n g e n ^ Mich!t t7,L "
gegen Bc ^oczahlung um emen billigen Zins zu vergeben ist. " " ^uen ,c>^,

Z. 67!^ - " ' ' ^ ^ ^ - " ^ —

I m Hsuse Nro. 64 an der Wiener- Linie ist halb- und aant weißes Meer-
Salz zentnerwels um bMigen Preis zu haben. ^ " i we^eK Vtt^
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Z. 674. U mlaufsch r e i b e n Nro. 6298.
des kaiserl. königl. lllyrischen Guberniums zu Lajbach.

Womit^ auf die Verheimlichung der natürlichen Blattern eine Geldstrafe von I fi.
E. M . festgesetzt wird.

<Ä Es hat sich der Fall ergeben,, daß der Ausbruch der natürlichen Blattern
bey Rindern absichtlich verh-eunllcht, und als Todesart bey den hieran Verstorbe-
lun , aus Bosheit fälschlich eine andere Veranlassung angegeben worden ist. Um
^ ^ m strHftlchen Benehmen für d»e Zukunft zu begegnen, wird hicinit zur allge-
^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^h Darnachüchtung bekannt gemacht ^ daß derjemge, wcl-
3 ^ !<ch eine Verheimlichung der ur seinem Hause ausgebrochenm natürlichen

^lern zur SHuld kommen laßt, in Folge der-an sämmtliche Lanverstellen
^Iangenm hohen Ho^anzley-Verordnung vom 22. Iu ly 1 8 1 / ^ Z. 7929, mit
enier Geldstraft von 5 A E°. M . unnachsichtlich belegt^ und diese Geldstrafe nur
l" besondern Fallen :n^ cins verh,a.ltnißmHig,e.'ArrVstst.raft bis drey Tage uman-
^rr werden tt'irS^ . ,

^ ^»bach am i3 . May^, 82/f. ^ ^ ... ,
Joseph Caml l io Freyherr v. SchmldburF,,

Gouverneur.
I 0 h a n n S ch n e d i tz,, k. f. Gubernialraths.

3« 673, E i r c u l a r ê  . Nro. W29.
des kaiserl.. königl. illyrischen, Guberniums zu Laibach., <i)

Um die Behebung d̂ 'r Intercsscn von den,Staatsobligacionen zu erleich-
tern, werdm^ln Folge^ofrümmeroccrets vom >6. Äprll l. I . foi-gcnde.vom 1. Iuny
^ I . in Wirksamkelt trete-de Bestimmungen bekannt gemacht.

§. z. Icder Bcsihcr der 5 , 2 ^2 und 1 Proc. Conventions-Münzc e Obli<
Mionm der aus der, Ve'Uosung entstandenen Conuentions-Münze Staats?
Dchuldvcrschre^bungcn / dann dcr Hofkammer- und- Banco-Obli')anonen,,kann dlL
^Nlcressm auch bey denEredttscajsen,, in den Provinzen beziehen.
c> §'"2. I n den, Pr.o.vinzen^ bestehen. Eredltscassen zu Prag , BruM,/- Lemberg^i
^fen, H^.^annstadt,.Gratz', Schach, Görz,Zara^ Innsbruck/Salzburg un.d<
" ^ . Ebcn so werden :n Mailand und Venedig EredltsabtheUungen crrtchtel
werden. Der Anfang ihrer Wlrksämreit wird nachtraglich bekannt gemacht werden.

§»3. Um die Mbertragung der Intcressenzahlung auf dle Prooinzcassen
ben Besitzern der erwähnten-Obligations-Kathegorien mit der möglich größten
Erleichterung zuzuwenden^ ist sich u^ter BeyHringung der Original-Obligation
"n die k. k.Nniversal^ Staats-und Birnco-Dchuldencaffe, zu wenden, und ihr
die ^ bcv wttcher,. und der Zeitpuncts von welchem an
îe Zinsen zu g'eben:

, Die UmversalsMaats^lmd Banco?SchuldencaMwirdhiernach, wenn kein
Anstand obwaltete auf'der Rückseite der Obligation die,entsprechende Anmerkung
beyfügen, und das Erforderliche wegen des Vollzuges- dnscr Interessen-Uebere
wnsung einleiten.

(2- Beyl-Nr 46. d; 4. Iuny ̂ 624.)
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^ W tz. ä- I n den Provinzen haben sich die Besitzer der genannten Obligations-
W Kathcgorien an die dort bestehende Creditsabtheilung auf gleiche Art zu wenden,
» welche dann wegen Uebertragung der Zinsen-Mahlung im Einverständnisse mit
W der k. k. Universal- Staats-und Banco-Schuldencasse d>as Nöthige einleiten ,
M und.die gehörige Bezeichnung auf der Rückseite der Obligation vornehmen wird.
W i 5 §. 5. Wünscht der Besitzer einer zur Verzinsung auf <ineProvinzial-Credits-
M casse überwiesenen Obligation die Zahlung bey einer andern Vrovinzial-Credits-
M casse, oder wieder bey der Universal-Staats-und Banco-Schuldencasse zu er-
M langen, so ist sich lediglich an die zm- Zeit dieses Ansuchens mit der Zahlung be-
> auftragte Ereditscasse, zur Einleitung der nöthigen Verfügung und Bezcich-
M nung der Obligation zu verwenden-
M tz. 6. Die Anmeldung wegen Uebertragung der Interessenzahlungen muß
M übrigens 6 Wochen vor dem Eintritte des nächsten Zahlungstermines erfolgen,
M widrlgens sie erst die Wlrkung von dem wettern darauf folgenden Zahlungster-
M mm äußern könnte,
M §. 7. Sollte der Besitzer einer Obligation/ welche umgeschrieben werden kann,
M und bey einer Provinz -Casse'verzinset wird , die Umschreibung wünschen, so ist

zur Hintanhaltung emer jeden Verzögerung die mit der Verzinsung beauftragte
Casse um die Ausstellung eines Certificates über den Interessen-Ausstand anzu-
gchen, welches gegen Beybringung der Original« Obligation ohne Weigerung er-
theilt werden muß/ und die Folge hat/ daß die Verzinsung in der Provinz, ohne
eine neuerliche Verständigung von Seite der Universal«-Staats- und Banco-
Schuldencasse nicht mehr Statt findet, dn Umschreibung aber nach den bestehen-
den Vorschriften erfolgen kann.

tz. g. Da ferner die aus der Verlosung entstandenen Conventions -Münze-
Staats-Schuldverschreibungen bey jener Credirscasse verzinslich sind, wo die ver-
losten Obligationen zur Erlangung neuer eingelegt wurden, so ist sich in Anse-
hung ihrer Verzinsung bey der Universal-Staats? und Banco-Schuldencasse,
ob<r ihrer Umschreibung, nach der eben erwähnten Vorschrift zu benehmen.

tz. Die Uebertragung der Interessenzahlung durch das Einverständnis der
C-reditstassen ist übrigens nur bey jenen Obligationen gestattet, welche der Ge-

M genstand einer unbeschrankten Verfügung über Capital und Interessen sind, und
W mit keiner wie immer gearteten Hastung belastet erscheinen.
M Laibach am 20. May 1624

W Joseph Camillo Freyherr v. SchttNdburg,
W Gouverneur.
M Joseph Wagner, k. f. Gubernial-Rath.

M Z. 672. V o r l a d u n g s - E d i c t . aci Nro. 635l.
M (^) Nachdem bey dem k. k. karntner. Btadt- und Landrechte eine Nathsste5e
W mit dem anklebenden Gehalte von 1400 st. C. M . , und dem Vorrückungsrechtt
M in die höheren Besoldungsstufen von 1690 und ißoo st. in Erledigung gekom-

men ist, so wird zur Besetzung dieser erledigten Rathssiclle der Concurs hiemit
M auf v ier Wochen, vom Tage der Kundmachung gerechnet, nnt dem eröffnet.
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das k. k. kärnlncr. Stadt - und Landrecht gelangn zu lassen haben.
Klagenfurt den 11. May iL2ä. .

^ " Kreisäwtlicht Verlautbarungen.
I ^ V e r l a u t b a r u n g . " l ro . 4569.

^ / a m ^ a n ^ V eme Y^nuendo- Verste.ge^ng Stat t haben werde.
Nach dem adjustmen Kostenuberschlage betragen:

.) ^ M a u r e r - A r w t e n . - - - - ^ ^ ä M f p .

d) Zimmermanns-Ardettm . ^ - — — -
e) Steinmetz. Arbetten . ' - ' ' «6 - 33 — -
ch Tischler-ArbcttZn - - ' ' ' " , ^ — -
") Gchl^sscr.Arbetten . - ' ' b« - l g ^ . -

- l) Schmied-Arbeiten . . ' ' ^ ^ ,
Z) Hafner-Arbetten . ' ' ' ' ^6 - -
K) Glaser. Arbeiten' « ' ' ^ ' ,
y Anstreicher-Arbeiten . ' * ' ' ^ — .

Summa . . . 1000 ft. kr.

^) die Mamcr. Materialien . . . . ^ A f i . ^6 kr.
d)Z,mmermann^Matenallen . . - - ^ ^ , g " '
e)Smnmetz-Mater.attm . . < _ ^ - ^ " ^ ^

zusammen . . HZ0L st. 3o 2)^ kr.
5v> « . ». ̂ ^smelse nack G^ttuna der Professionen und des Ma-

V " Kostenüblrscklaq h>"a«>i i'NiUsth«».
^ «!5!«^N.ust«d.l ^ ^ , May ,824.

2 ^ ^ " ' ' ^ ' V e r l a u t b a r u n g. ^r^> ^»656.

ve die Verüeweruna voraenommen werben -»vlw/ i>^, »»> ' a
sinden, ü ri 'ns knnen^ie Vauüberschläge, reas ^ ^ l l c h an M ^
mermanns- Arbeit dabey erforderlich, und nach welchem Prech selbe bemessen »st,
in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts emgesehen werben.

K. K. Kre îsamt Laibach am 2 i . Map ^62^.



M Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z.. 665. (0 Nro. 3i6o.

Von dem k. t Stadt- und Landrechre in Kraini wird bekannt gemacht: E5
sey über Ansuchen des k. k. Fiscalamts, nomins der.Kirche und' Armen zu S t .
Rochus m d̂er HauptpfarrM S k Ruprecht/ als erklarren Erben, zurErftrschung
der Schuldenlast nach dem am 3. Jänner 1824 zu S t . Rochus in der Pfarr Neu-
d.eg verstorbenen Weltpricsters Aloys Anton Schmid, d« Tagsatzung auf den 28.
Iuny l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem- k. k. Gtadt- und Landrechte, be-
stimmt worden-, bey welcher alle jene,-welche an diesen Verlaß aus was immer
für emelN.R'echtsgrunde-Ansorüche zu stellen, vermeinen, solche sogewiß' anmel̂
dHN und vechisaMend d.i?chun- sollen^ wid^gens sie die Folgen des §,.. 814 b. G« B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden..

Laibach den ; i . May 1L24.
Z . 6?«». ( U Nrs. 3069.

Vondem k, t . Stadt - und 3andrcä?te in Krain wird bekannt flenwcht: Oä sey über
Ansuchen d«s Franz ölnwn Wäck, als A'rolsmächtjgtcr der esklärten Erbcn, zur Crfor»
Muna der. Sckutdenl.^ l-ach 5cm am. 2i). ^? ptemdcr v, I« zu Sa^ratz im Bezirke Sc4<
Hnbcr^ verstorbenen <Zur,ngelst»icken Herrn Gec-rg Grackeg, die T^gfayung auf den 26.
I u n y l. I . Mrmit tagK mn.,9, Uhr vor diesem k. f. St^dt^ und Landrechte bestimmt wor<
den,,, dev welcher.alle l^ne, welche an di.sen Verlaß aus'was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche zu stclten vermcmen,. solche sogewiß anmelden, und rechtsgeltend dar»
thun Men^ . widMenö sie: die Folgen des g. 6^4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben h^
w n tverdcn..

Von dem ?. f. Stadt ' und Vvindre^ts in- Krain. yaibacki 5on 10̂  May ,824.

I . 67^ V e r l. a u t b a r u n g; d)'
<z) Wit^ B^wNiZun^ der wohllöbl, k. k. iWrifcherl Domainen - Administration

^ WM 57; Msy zI24,, Zahl 1967/ wird dte Herstellung, der herrschaftlichen Arreste
f KM tb», Innp T,82^ Vormittag uon ly.bis,,2 Uhr in der Amj-skanzlet/der Staats-
^ Herrschaft Adelsberg an den- Mind-estbietbendeN'überlassen werden.,
^ Dee erforderlichen Arbeiten bestehen nach dcm adjüsinten Kosienüberschlage.:
^ »> an Maurer - Arbett m^ . «, .. . Z I ft. IZ Zj^ kr.
l t>> ^. Maurer-Waterlale . .̂  < ., 5^ - ,, 5
f c>„^. Steinmetz,- Arbett «̂  °„ ,, «. ., ŷ  - 10 «
k ä> ^. ZnnWermanM-Arbeit . . ., .̂  2Z - 23 H4 «
k OH ^, 3lWMNmantA-Mareriake «. . », 66 - Zo ?
k h ,5 Tischler-Arbeit «„ „ . ., .. 7--, Zo. -'
t ^> ^ Schloffer'-A^bezt .„ . . . .., Zo^-4a. -
» ^> „ Schmied-Arbeit, „ , « ,„ . . ., 128 - » ,
U' i> ^,HHßmr-Arbeit ., ^ ,, , . , 2 - — »
l ^ K> ,.„ Glaste ̂ AAeid, .. ,. .. «„ ., 9 , - 2 ^ «^
» ^ tz^ ^An.st«tche^ Arbeit «., », ., ,̂  . , z^,,- ^ ^ ».
U Mo«HwV' d°is: ANt^tVt^,BMng,nUe bey' diesem Amte^ siundlich. emgeschm wers"
U ^en können^
» MrmÄAwgAm^ der ̂  k.„ k̂  St«atshexr5hKsi'Adeksberg am^5o^Map t I ^ "
U
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z. 632. Gubernial-Verlautbarung Nr. 6962.

wögen Besetzung vier erledigter Studmten-Handsiipendien. (1)
Es sind dermahl folgende Handstipendien erlediget, als:
a) das uom Lorenz Lakner, k. k. Feld- und Stads-Nedicus, errichtete S t i -

pendium für einen in Laibach studierenden armen Knaben, im jährlichen Ertrage
pr. i ^ f l . h^kr. M . M . ; ^. . . > ^

d) das dritte Thalnitschee v. Thalbergische Handstlpendlum, :m jahrlichm
Ertrage pr. 7a fi. 2 ! 1̂ 4 kr. M . M . , zu dessen Genusse arme, gut studierende,
vorzüglich dem Stifter anverwandte Knaben berufen sind;

e) das zweyte von Franz Roitz, gewesenen Pfarrer zu Unteridria, errich-
tete Handstlpendium, im jahrl. Ertrage pr. 28 fi. 25 2^4 kr. M M . zu dessen Ge-
nusse studierende, dem Stif ter anverwandte, und in deren Ermanglung aus
Deutsch-Ruth un Gürzer Kreise gebürtige, arme gut studierende Knaben berufen

" ä ^ a ß erste Slugaische Handstivendium, im jahrlichen Ertrage pr. 2/, ss.
12 kr M M , welches für die dem St.fter Anverwandten, rdcr aus dcr Kroki-
fchen Fam.Ue abstammenden studicrendm^Anocrwandten, und m der-en Erm^ang<
lunq Wandere arme gut studlcrendc, vo^ugl.chaus dcrNachharsi-haft ^ t . Johann
Bam -u fauchen bey Blschoflaak m Obcrkraui geburtlge Knaben öesinnmt lst.

'̂ cne d̂ e lcncinischcn Gchulen besuchenden Schuler, welche clnes der berühr-
te^ Handstwendien zu erhalten wünschen, haben chre mlt dem Stammbaum-,.
Taufscheine, Dürfnqkei ts- , Pocken« und HOchulzcuglilssm von den letzten zwey
Semestern belegten Gesuche, längstens bls^ i5 . I u l p d. I , bey diesem Gubermum
zu überreichen, weil auf die mcht gehörig belegten oder spater einlangenden
Gesuche kcm Bedacht genommen w M . ^

Vom k k ilwr Gubermum. Lachach am 2g. May 1825.
^ ' A n t o n K u n s t l , k. k. Oub. Secrctär.

^ 655 ^ » - « " (,) Nro. Z.o,.
Von dem k k Stadt, und 3qndrechte in Krain wird bekannt gemacht: Vs sey von

wscm ftierickte au's Ansuchen der hicrlänNgcn t. k. Kamm^procuratur, ln Vertretung
wi5er Ioh.Iur.schih aus Kauzhe, pro schulden Pacht-

MNn^i.n ^ c.5.c.. m dieöffentNchs Vcrslclgerung des dem Vxeqmrten
3 0 ?akn auf / 4 > gRähten, dcr Sta.löherrschast Plctc^,ach sud Bcrgrc<1,ts.Nr. .56ch
d ü N r e / i n S arl̂ ^^^ liegenden Weingartens gcwMiget. und blczu orio Tcrmmc,

26. Iu ly und 3o. August I. I - , ledesma)! um .0 Uhr
Vormit tag «oc dem Bezirksgerichte Pcrrfchast Thurnamhart mit dem Acosayc bcstlmmr
wo^d n daft wenn dicft Realität wcder bey der ersten noch zweyten FelMcthungstag-
Wunq um ocn SHähungsbetraq oder drüber an Mann g.dracht weiden lönnte, sclbe
bey der dritten auch unter dcm Schatzungsbetrage hintan gegeben wcrdcn würde. Wo
übciqcus dcn Kauftustigen freo stcht, die 5,cs;fälUgen Llcttatwnsbedingnlsse wie auch dle
.Sckäduna in der dießlandrechtlichen Rcgl,tratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, oder
bey dem Erecutionsführcr, oder auch bey dem Bezitt^gerchte Thurnamhart einzusehen
und Adschriften davon zu verlangen. ,^ . ^ . „ .. , . „ ^ „ „ ,

Von dem k. t. St^dt- und Landrechte m Kram. L^bach dcn »;. May 162^. .

(3- Veyl. Nro. ^5. d. ^. Iunp 162 .̂)
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Äemtliche Verlautbarungen.
^ Z. 635. V e r l a u t b a r u n g . Nro, »964.
k (») I n Folqe hsher Gubernial. Verordnung vom 6. l. M . , Nro. 5L7!), rvird am »6.
^ k. M . fräh 9 Udr der Verkauf der stadtma^istratlichen Getreideintienung vom Jahrs
> »U2I, im neuen städtischen hause Nro. 78 c>n der hintern Pollana, im LicltatisnK.Wcge
^ vorgenommen werden, wovon aNe Kauftu^tiaen mit dem Aeysatze in Kenntniß gesiHt

werden, daß iener Borrath in folgenden Qualitäten und Quantitäten besteht, als:
^ » »2M Meyen Weihen,
' 5 —. — Korn,

5 — ^ Haiden, .
17 16M — Hictse, '

200 — — Hafcr,
l 5o Pfund Spinnhaar,
l Magistrat Laibach ain 2 l . Mau »824.

A 666. K u n d m a c h u n g . Nro. 216g.
l») Weil die zur ehedem Gabncrischen Mahlmühle, nun der Stadtgemeinde gehörigen

^ Wiesen beo der abgehaltenen L«citation nicht verpachtet werden konnten, wird zu ihrer
^ drcojähngcn Verp.icktunq die zwecte Versteigerung, und zwar am i3. d. M . Vormit-
! tag um ia lldr am Rithhause, für dcn Gemeinanlbeil dißseits ocs Laibackftusscs, füc
' den na Velars und I^a^u; dann Nachmiltaq um 3 Uhr im Orte der Wiesen «H ^ 1 ^
^ N3.nl, n 1^^2,a î selbst, unweit des gewccheten BranncnK, vorgenommen werden.
^ Die Vcrpacktungsbedingnisse sind täglich hieramts einzuschcn.
^ Vom politisä). oconomiscken Maaistrate^ L.ndacl) am i- Iun« t I IH.

^ Vermischte Verlautbarungen.
' Z . S/5. E d i c t< (1)
^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg in Unterfrain nurd allgemein
^ bekannt gemacht: Es sey auf Anwehen des Franz Wutscher zu S t . Ruprecht,
^ als Vormund der Mathlas Rottar'schen Pupillen, in die Veräußerung der dcm
! Franz Stroinz zu Krmsenbach gehörigen, gerichtlich auf 25 ft. geschätzten Mo.-
^ bilien, als 1 Pferd, 200 Centen Heu / Schweine, wegen schuldigen Z7 ft. «. 5. <;.
^ im Executions'Wege gewilliget, und hiezu drey Termine, als der l2 . Und 26. I u l y ,
l dann der g. August 162^, stets frühe um 9 Uhr in Loco Kroiftnbach mit dem An-

hange bestimmt worden, daß im Falle obiges Mobilare weder bey der ersten noch
^ zweyten Versteigerungslagsatzung um die Schätzung an Mann gebracht werden
l könnte, es bey der dritten auch unter derselben hmtan gegeben werden würde.
^ Dicsemnach werden allc Kauflustigen an obigen Tagen nach Kroisenbach
^ hiermit eingeladen^
f Bezirksgericht Neudeg am 28. May 1824.

^ z. 3. 255. < u ,
^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flodnig wird kund gemacht: Es fty auf
^ Anlangen des Herrn D r . Joseph Lusner, Curator der Jacob Petayischen Mino-
^ rennen, m die Ausfertigung der Am.'rtisationsedicte hinsichtlich der, auf die de»n
^ Domcapital Laibach sub.Urb. Nro. 5 i dienstbaren, zu Oberpirnitsch gelegenen
^ halben Verlaßhube intabulirten, uorgeöllch bey der zu Oberpirnitsch S ta t t gehabe
? ten Feuersbrunst zu Grunde gegangenen Schuldscheine, als:



,) te« «»«?!»«; Ient» «n Ge°w Pobviß lMenttn VchMsch«"« hb. ̂ l

" ' " ' « o « ' n ^ m U ^ n 7n M.ta'«< S.rimscheg.«uttndenSchu>dMig«.i°n

"UiMwn d'o« er w^ ' l i l aw 5. Jänner 1809, pr. Zuo ft.; ^

t) des Schuldscheins vom Loren; Ienko an Valcntm Petatz lautend, dd.

" ' ^ : 3 ^ ^ ^ N ^ 3 ' Z ^ a^FrA^.gant lautend, dd.

^ ^ ) 1 ^ n ^ I e ^ » a ^ H e r l a u t e n d e n Schulbobligatioy

gruncAHch"?mUn^^ stlbe b.nnen z Jahr, 6Wochen
und 3 T a n o a H " ' 'd t tsem Gerichte geltend zu machen, als .m Wldngen
buk Uttun en, e am die darauf bcsindl̂ chen Intabulatwnscertchcare auf fer-
neres Anlandn fü"n.^^^^ 'kraftlos- und getödtet erklär werden wurden.

Beuvk^^-lckt?;lödn'g den 26. Februar »624,

Z. 67^. <z 0 n v 0 c a t l 0 n s . E d i c t . ''̂  ^ "' (^)
Von ^ f k BeurkSaeriHte Io r i a , als Abhanrlungs-I,nstanz,'w,rd bekannt qe-

wachN V / a n '.Ne en?' r . e l ^ auf d̂ e Vcrl.Nnscdaft des am 4. Ocrobcr .8«3
wit Rii^, e? . V i ^ l^tw'cklaen Anordnung verstorbenen Gcorq Gcnuhar, gcrrcscnen
K c i u ^ ^ ^ ' ^ ! ^ / aus N lmwcr für clnem Rechtsgrunde Ansprüche zu steNen
v mmien^ . - ^ ^n c t w a ^ bey >er auf den ,. Iulv l. I . Vormittags um
9 U^ ln d ^ r Ä ^ tanjl y bestimmten Anmeldung T.gf.hung sognriß zu crfche^
nm ' a l ^ w U c ^ bey'dir Dhandlüngöpsteqe kem Bedacht gen.mmen,
Q«gen letztere abir.N^faNs im Rechtste fürgog.ngen w.rdcn wurde.
^ K - K. N.nrf^ericht I^ria den 2«. Mc>y ,«2h.

Z ä ^ I . E o n v o c a t i o n s - E d i c r . . ^ ,- ^ . . ,.
Bon dem k k B"nr?saenchte Idna . als Abhandlunis-Instanz n-nd wrmt t be-

^ tan.t qemacl?t: E) fab^n aNe jcne^ wMe auf den Verlaß des m« nnc^ lchtn-Mgen
DisposMon dcn 3̂ . ^änncr l. ^ verstorbenen Johann Vogrnsch, gen.'escncn halbhubler.
zu '^oigka, aus w'aK immer "für einem Rechtsa.ruude Ansprüche ;u stellen vermeinen,
solche bev dcr auf den 3o Juno l. I . früh um 9 Uhr m der dasigcn Genc! ttlanzley be-
^'mmten Tags t̂zuna foae^iß anzumelden und rechtlich rarzuthun, alS sie Î ch sonst die
Folgen des H.4. §. q. h. O. B. sclbst zuzusct'rcibcn haben trcrden.
^ K. K/ Vezkfsczericht Idrm den 26. May i024< ^ .
Z. 6^6. E d" i ?"'t. 'Nro. 457
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird h-iermit jcdermann

btkanni gcw.acht-. Es sey über Ansuchen des MathiasBlatnigvon Seetsch,.wider
Johann Rochl yon M a l M n , als Ersteher der Andreas Petschlschen Realitäten/
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wegen mcht zugeMtenen Lltitütions- B M n g n W « , I n die wiMchohlte Versteige-
rn ng. des gegner'schen Realuermögens gewllliget. Zur Abhaltung derselben werden
drey Termins, ünd zwar der erste auf den 12. I u n y , der zweyte auf den
! 2 . I u l p und der dritte auf den 11. August 182/4, jebes'mahl Vormittags uV
9 Uhr m loco des Executen mit dem Beysatze festgesetzt, daß wenn tzleses Real«
weder.bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schahungswerth oder dar«
über an Mann gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch unter de»^
selben hintan gegeben werden würde. . , ,k . ^

>H,evzu werden alle Kaufslustlgen'hiermit vWgeladett^ .
Bezirksgericht Gottschee den Zm April 1 8 2 / ^ ^ ^

Z. 6 3 ^ " ^ ^ ^ Bey W . H ^ K ö " r n , " (^) "
Buchhändler in ^albach, ist ;u habel!:

H r e d i g t ,
, w e l c h ,
' Seine Mrskl'lHe G7:2den der HochrrürNgfte

H e r r H e r r
A u g u st i n G r ü b e r,

Grzblschof zu Salzb^r^, am 2. M^u 1824 in dcr Domlirche zu Salzburg gehalten haben,

Den 24. May 1624.
- --Michael Le^enik, Schustevmeisier / all 5^ Iahr^ am S t . Iacobssis.itz M . l^2^ an de<
Auszehrulig, Folge dê ' Bauchömgeweidevll'härcunZ.

Den 26. Dem Hekrn Heinrich Qi^ti^Icr/ HandeltmMn, f. S . Anto,,/ alt 4 Wochen, a<l
Plaü Nr. 262, an Schivache. — Dem Valent<Dobnit«r, Schustir, f. S , Johann/ alt » I .
i» Reder 37r, 5«/ am Kramufhullen.

Den 2Ü. Dem Cssoar Peierza, Tagl. , f. T. Franzisca, alt » i > 2 I . , aukber Pollana 9?r. i,
an der Dörrsncht. — Dem And. Malhau^ Schiffmann, s. W. Marie^ a l t 5 ^ I . , in derTy»

. NüU Nc. 47, an der Bauchw^sstlsuchl.., , ,
Den 29, Dem Herrn Aloys Kern,, Contt'ollor des k. k. Oderweindatz-Collectamtes, s. T

Elnestinci/ alt 6 I . / bey S t Flovi^il N>'. <)^, cin Fi'aifen.
Den 3o. Anna Koschnkac, eine ^iraftl, 'g^ o!: 26 I . , im Strufhaus 3?r. 5^ , an der F^ll

Wchc und Skrorhel«'. '

l 'Brot-/und fleisch-Tarsff. !
^ ,, -' ^ ^ , , ,. , ^
z I m Monath v^ap , , Gcivlchr. I-ür oen Monach Gewicht.̂ ^
i ^3-2^ ^ P?j Lll^'Qtl. IllNN 1824. Pf.l M l Qtl^
, H?ui»0!>mmel <-l i.!2 k r , — 4 ^ I j 2 » Mllnosemmel ' ^ »̂ 2 kr. l — 4 3 »)2

1 ordiü. Semmel 5 1̂ 2 „ — 6 2 , ordin. Semmel 6 1 ) 2 , , — 6 2
^ delto ' ^ 1 „ — i5 — detto ^ 1 „ — i3 —
1 Laib WeilMbrot »̂ 3 „ i O7 >— ^ Lalb Weitzenbrot ^ 3 „ 1 7 ,—

! detto ,̂ 6 „ 2 1/̂  — detto 5 l> „ 2 »4 —
i L îb'Schorschitzenbrot .l 5 „ 1 0 , — ! Laib Schorschihenbrot l̂ 3 „ i 3i - ^

^. detto c', 6 „ 5 3o — detco ^ 6 „ 5 3o - ^
, Pfund Rinbfteifch 5 Hj2 ^ , » Pfllnd Nindfieisch 6 „ !

»^ , ^ bep den Landmrtzgem 5i^2 kr. ^


